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IlltelligenMatt Mr Wacher Zeitung Ur. 108.
(1198—1) Nr. 2253.

E d i c t .
Das k. k. Landesgericht Laibach

hat die executive Feilbietung des dem
Herrn Georg Ienko gehörigen, in der
Landtafel ?om. X I I I , Fol. 39? vor-
kommenden , vom Gute Leopoldsruhe
ercindirten, gerichtlich auf 228 f l . 20kr.
bewertheten Terrains in Schifchka be-
williget und zur Vornahme die Tag/
satzungen auf den

22. J u n i ,
2 0. J u l i und
17. August l. I . ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, vor die-
sem k. k. Landesgerichte mit dem Bei-
satze angeordnet, daß obige Realität
bei der ersten und zweiten Feilbie-
tungstagsatzung nur um oder über den
Schätzwerth, bei der dritten auch un-
ter demselben hintangegeben werden
würde.

Schätzungsprotokoll und Licita-
tionsbedingnisse erliegen zu Jeder-
manns Einsicht in der landesgericht-
lichen Registratur.

Laibach, am 2. M a i 1868.

(970—3) Nr. 314.

E d i c t .
Vom t. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird bekannt gegeben:
Es sei die Feilbietung der nach-

stehenden, zur Sigmund von Pilbach-
schen Concursmasse gehörigen Reali-
täten, a ls :

Des Hauses sammt Garten in
Nudolfswerth C.-Nr. 45, R.-Nr. 22,
12000 fl.; des Hauses sammt Gar-
ten in Rudolfswerth C.-Nr. 22, R.-
Nr. 194, 1100 fl., beide ti(l Grund-
buch Stadt Nudolfswerth, sammt zu-
gewiesenem Waldantheile; der Schupfe
xud D.-Nr. 50 nä Grundbuch Stadt
Rudolfswerth, 450 fl.;

der von der Hübe des Michael
Iakse aus Großlerchendorf «nd Urb.-
Nr. 162 H(l Grundbuch Herrschaft Ru-
pertshof erkauften, noch nicht excindir-
ten Hochwaldparzelle Nr. 1015, 75 ft.,
der Steuerqemcinde Großpodluven; der
auf Namen des Cidators umschriebe-
nen Waldparzelle Nr. 2234/5 und
2234/11 der Steuergemeinde Eichen-
halt aä Grundbuch Gut Steinbrückl
Urb.-Nr. 13/6, 55 fl. geschätzt, bewilli-
get und hiezu die Tagsatzungen auf den

29 . M a i ,
2 6 . J u n i und
3 1 . J u l i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags von 11 bis 12
Uhr, vor diesem Gerichte mit dem
Anhange angeordnet, daß obige Rea-
litäten bei der ersten und zweiten Feil-
bietungstagsatzung nur um oder über
jedesmal Vormittags von 10 bis 12
Uhr, in dem Verhandlungssaale des
k. k. Kreisgerichtes mit den: Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schäz-
zungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein 10perc. Vadmm
zu Handen der Licitations-Comlmsswn
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-

protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichm Regi-
stratur eingesehen werden, so wie in
der Kanzlei des Herrn Advocate« Dr .
Fleckh in Graz.

Rudolfswerth, am 7. Apri l 1868.
(982-3) Nr. 3487.'

Dritte erecntive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stüdt.-dclcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Agnes
Vabnll. durch Dr . Suvan, die executive
Versteigerung der dcm Ma i l i n Babnik
von Dobroua gehörigen, gerichtlich auf
3140 f l . geschätzten, lm GrnndbucheThuin
an der Laibach >u>> Rct f . -Nr . 5 vor«
kommenden Realität sammt An» und Zu»
gehör wegen schuldiger 432 fl , und 20 fl.
c. >. c. bewilliget lind hiczn drei Feil-
biclungS'Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

13 M a i , !
die zweite auf den

20 . J u n i
und die dritte auf den

2 2 . J u l i ,
jcdcbmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr,
in der Amlslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrcalilät dci der
ersten und zweiten Feilbütung »nr nm
oder über den Schätzungswert!), bei der
dritten aber anch nntcr demselben hintan-
gegebcn werden wird.

Die tticilalionsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gcinachtcm
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schätznngövrolot'oU und der
Grnndbuchseztract tonnen in der oicSgc«
richllichcn Registratur cingesehcu werden.

K. t. städl.« dclrg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 16. Februar 1868.

( 9 6 6 ^ 3 ) Nr, 1653.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt. «dclcg. Bezirksgerichte
Rndolfswcrth wird bekannt gcinacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn. Wen-
zel Deu, durch Henn D l . Snppan, die
executive Versteigerung dcö dcm Herrn
Franz Bnöar in K^ndia gehörigen, ge>
richtlich auf 6500 f l . geschätzten Hauses
sammt Garten und Wirthschaftsgebäuden
in Kandia bei Rndolfswerlh, «u!i Rcts.-
Nr. 257 -«1 Grundbuch Eapitclhcrlsch^ft
Rudolfswerth, bewilliget und hiczu drei
FcilbietungS-Tagsatznngcn, nnd zwar dic
erste auf den

25. M a i ,
die zweite auf den

26. Inni
und die dnlte auf den

24. J u l i 1 8 6 8 ,
jcdeömal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtskanzlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei dcr ersten und zweiten Fcilbictnng nur
um oder nber dcn Schätzungswert!), bei
dcr dlilten aber c>nch unter demselben hint-
angegebcn werden wird.

DicL!citationsbcdingnisse,wornachius.
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der Licitations-Eommission zu crlcgcn hat,
so wie das Schatzungsprototoll und der
Orunobuchscxtract können in dcr dies-
glrichtttchen Registratur eingesehen werden.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Nn<
dolfswerth, am 2. März 1868.

( 1 0 3 3 - 3 ) ' N ^ 4802.

Creeutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt. -deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei nbcr Ansuchen des Josef Ahlin
von Pec die executive Versteigerung t^r
dem Josef Ahlin uon St . Marein ge>
hörigen, gerichtlich auf 751 f l . 83 kr.
geschätzten, im Grnndbuche S t . Marcm

>u!> Ulb.-Nr. 18 , Nctf.-Nr. 16 vorkom-
menden Realität sammt An« und Zuge-
hör wegen schuldiger 80 f l . 59 kr. <'. >. l,'.
bewilliget nnd hiczn drei Fcildietungstag-
satznngcn, und zwar die erste auf dcn

2 7. M a i ,
die zweite auf den

2 7. J u n i
nnd die dritte auf den

2 9. J u l i ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im AmtSlocalc mit dein Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrca-
lität bei dcr ersten und zweiten Feilbic»
tung nnr um oder über dcn Schätzungs-
wert!), bei dcr dritten aber auch unter
demselben hintangegcbcn werden wird.

Die Licitationöbcdingnissc, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem An-
bote ein lOperc. Vadium zu Handen dcr
Licitationscommission zu erlegen hat, so wie
das Schätzungkurotololl nnd dcr Grnnd
duchsextract können in der dicögcrichtlichcn
Negislralnr eingesehen werden.

Laibach, am 5. März 1868.

(1024^3 ) " ' ^ . " 7 9 2 ^

Erecmive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Lack wird

hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen des Anton

Iugovic von Ermcrn Nr. 32 gcgcn Jakob
Kaßman von Zauchen Nr. 34 wegen aus
dcm Zahlungsaufträge vom 27. April
1867, Z. 563, schuldiger 100 f l . C. M .
<:..«. l'. in die executive öffentliche Verstei-
gerung der dem Lctztern gehörigen, im
Nooalistcn-Grnndbnche dcr Herrschaft Lack
>ul) Urb.^)tr. 537 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhc
von 1278 f l . (5. M . , gcwilligct nnd zur
Vcnl'ahme derselben dic Feilbietungstag-
satzungcn auf dcn

27. M a i ,
2 7. J u n i und
2 7. Inli l. I.,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in dcr
Amlskanzlei mit dcm Anhange bestimm!
worden, daß dic fcilznbirtcnde Realität mir
bei dcr letzten Fcilbiclniig anch unter dcm
Schätzungöwcrthc an dcn Meistbietenden
hintangcgcdcn wcrdc.

Das Schützungöprototoll, dcr Grund-
buchbcrlract nnd die Licitationbbedingnisfc
können bei diesem Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen Amtöstnndcu cmgcschcn werden.

tt. k, Bezirksgericht Lack, am 24sten
Fcbluar 1868.

( 1 0 3 2 - 3 ) Nr. 6923.

Executive Feilbietung.
Vom k. k. B.ziltsgciichtc Planina

wild hicmit bekannt gcmachl:
Es sei über Ansuchen dcö An!on

Krasovic von Zirkniz, als gesetzlichen
Vertreters seines mindeij. Sohnes glei-
chen Namens, Uniuelfalcrben nach Do°
minit Dct^'lu, in die lfccnliuc Feilliictuug
dcr dem Herrn Anlon Delcolt zustehenden
Ncchlc anf dic der Landschaft Kram un>
tcrlhänig gewesene, zu Zirkniz 5ul)(5onsc.-
Nr. 32 gelegene Maierschaft, im ge°
richtlich anf 600 fl cthobcncn Schätzungg-
werlhc, wegen ans dcm Urtheile vom
27. December 1822, Z. 2609, dcr Ses-
sion vom 25. Juni 1843 nnd der Ein«
cmtworwnasnrklinde vom 22. Juni 1867,
Z. 8062, schuldiger 840 f l . <:, *. ". gc-
williget und zu deren Vornahme die Tag-
sahui'g anf den

2 6 . M a i ,
2 3 . J u n i und
2 1 . J u l i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags 10 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dcm Beisatze ange-
ordnet, daß obige Rechte bci dcr ersten
und zweiten Tagsatznng nnr um ober
über den Schätzungswcrth, bci der letzten
aber auch nnler demselben an den Meist-
bietenden hintangcgebcn wcrren.

Dl is SchätzlUlgöprotokoll und die Be«
dingnisse könncn in den gewöhnlichen Amts-
stundcn hiergeiichtö eingesehen wcldcn.

K. k. Bezirksgericht Planixa, am 10teu
November 1867.

( 1 0 9 4 - 3 ) Nr. 817.

Erinnerung.
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Treffen

wird den unbekannt wo befindlichen Rechts-
Prätendenten hiermit crmncrt:

Es habe Mathias Bobner von Groß-
lipovitz wider dieselben die Klage auf Er-
sitzung dcr drei Weingärten Parzcllcn.Nr.
2071, 2072 nnd 2073 in Hr i l^ Steuer-
gemeinde Haidovitz, im Flächeninhalte uol,
883 lüKlaflcr, «uli p,ll^,..27. März 1868,
Z. 817, Hieramts eingebracht, worüber zur
Verhandlung die Tagsatznng auf den

30. M a i 1 8 6 8 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthalles M i -
chael llcmel von Mitterlipovitz als l 'u-
rill«»' i«l lU!lml> auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dlsscu werden dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit fcldst zn erscheinen oder sich cincn
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zn machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cnralor
verhandelt werden wird.

K. k. Bczirkögcricht Treffen, am 27sten
März 1868.

( 1 0 9 1 - 3 ) Nr. 876.

Relicitation.
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Lack

wird hiemit bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen des Varthelmä

Frakel aus Draschgosche, Vormundes der
mj. Agnes Fralel, die Relicitation der
in seiner Ezecutionssache gegen Johann
Habjan von Ccöenca !>!<>. 183 fl. 75 kr.
laut Feilbietungßprolokollcs vom 16. Juni
1866, Z..2094, von der Katharina Hab-
jan ans (5cöenca nm dcn Mcistbot' per
660 f l . erstandenen Realität Urb,°Nr. 4
-"! Grundbuch der Filialkirchcnaült Kalisc
wegen Nichtznhallnng dcr Licitationsbcding.
nisse, bewilliget nnd zn dcrcu Vornahme
die Fcilbielungslagsatznng auf dcn

3. J u n i l. I . ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichtö mit dem
Vciscitzc angeordnet, daß bci dcrsclbcn die
Realität anch nntcr dcm Schcitznngswerthe
per 660 ft. hintangegebcn wird.

Das Schätzungsvrotokoll, die Lici-
lationSbcdingnisse können hicrgcrichts in
dcn gewöhnlichen Amtsstnndcn eingcfchen
werden.

5k. t. Bezirksgericht Lack, am 29stel«
Febrnar 1868.

(1060—3) Nr. 952.

Erecntive Feilbietung.
Von dem l . k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird biemit bckannt gemacht:
Es sei über das Ans'ichen des AndreaS

Stonic von Tscherncmbl gcgcn Maria
Nnmv von Miltcrbuchberg w,gsn aus
dcm Urtheile vom 30. August 1866, H.
5363, schuldiger 100 fl. ö. W. c>. >. <:. in
die executive öffentliche Versteigerung der
vlr Lrhiern gchöligcn, in, Grundbnche
dcr Herrschaft Gottschee ->u!» In i». 34,
Fol. 208 vorkommenden Realität, im
gerichtlich tilwbenen Schätzlmgöwerlbc vc»'
150 fl. S. W . , ssswilNget nnd znr Vol-
nadme derselben die drei Fsilbitlungstag"
satzungcn alif den

3. J u n i ,
4. I n l i und
5. August 1868,

jedesmal Vormittags um I I Uhr, in der
Gcrichtskanzlci mit dcm Anhm'gc bestimmt
worden, daß dic fl<Iznl"s!ende Realü«!
nnr bli der letzten Fcilbictnna. auch "»ter
dcm Sä'ätznngsweribc <in den Meistbie-
tenden hinlangsgebtn weide.

D.is Schähnngsprolokoll, der G " ' ^ '
bnchserlract und dic Licilatonsbedingn ""
können bci diescm Gerichte in oen gewc>P»
üchcn Amtsstunoen cingcschen weiden.

K. k. Vezilksgericht Tschernemb», ""
5. März 1868.
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(1036—1) Nr. 5035.

Uebertragnng der
zweiten erec. Feilbietung.

Vom k. t. städt,-del. Bezirksgerichte in
Laibach wird im Nachhange zum Edicle
vom 8. Jänner 1808, Z. 104, lnnd gc°
Macht, daß die zweite exec. Fcilbiclung des
Heirathsgutes der Maria Iankovic von
Brczovic auf den

16. O c t o b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts unter dem
vorigen Anhange Übertragen worden sci.

K. k. städt..vel. Bezirksgericht ^aibach,
am^7. Mälz 1863.
(1161—1) 'Nr. 13437

Dritte erec. Feilbietung.
Mi t Bezug anf die Edictc vom 15ten

Jänner 1868, Z. 180, nnd 4. Apri! 1868,
Z. 1343, wird bekannt gemacht, daß in der
ExecntionSsache der Pfarrkirche von Slcin-
biichl gegen Iofef Dcrmola von dort,
da die zweite executive Fcilbictung resul-
tallos war, am

4. J u n i 1 8 6 8
die dritte Fcilbictnng der Realitäten
Post - Nr. 27 n , 242, 2 5 5 , 3 7 2 . 3 9 2 ,
Rclf.-Nr. 354 3 und 354 k n<1 Herr-
schaft Nadmanusdorf Hiergerichts vorqc-
l'ommcn wird.

K. k. Bezirksgericht RadmaunSdorf, am
4^Vlai 1868.
^ 1 5 9 - 1 ) ^ir. 686.

Grecutive Feilbietuug.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Sittich

w'ld hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Fran

Aloisia Hribar, verehelichte Kartin, von
Malbuch gegen Johann Miklic von Ccsta
Nr. 5 wegen schuldiger 300 ft, ö. W.
l'- ». <'. die c^ecntivc öffentliche Ver-
steigerung dcr dem Lctztcrn gehörigen, im
Grundduche der Hcrrschnft ^andstraß n̂!>
^>b.°Nr. 409 vorkommenden Realität,
im gelichllich erhobenen Schätzuugswerthc
l'on 1Y00 ft. i). W., reassumirt und zur
^orncchmc derselben die geilbictungstag-
satzung auf den

2. J u n i 1 8 6 8 ,

Vmmltlaas »„,, i» Uhr, im Amlssipc mit
oem Anhange bestimmt worden, daß dic
feilzubietende Realität dei dicscr sscilbic-
tling auch nntcr dem SchätznngSwcrthc an
den Meistbietenden hintangcgcben werde.

Das Schä'tzunghftrotokoll, der Grund-
liuchsexlract und die ^icitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Nmlsslundcn cingcfchcu werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 22stcn
^ebniar 1868.

^ 0 4 7 - 1 ) Nr. 1860.

Eriuuerung
,̂ n G e o r g R o i z nnd dessen allfällige

Rechtsnachfolger.
. Von d:m k. k. Bezirksgerichte Stein

W>rd dem Georg Roiz nnd dessen al l -
fülligen Rechtsnachfolgern unbekannten Auf-
k'Uhallcs hiermit erinnert:

Es habe M a r i a S ta r in von Prcßcijc
V . ' N r . 8 wider dieselben die Klage anf
^ " j ä h r t , und Erloschc»crkläruua dcs auf
Ver «u!> U r b . ' N r . 7 , Post-^)ir. 7 im
^Uliidduchc Obcrftcrau vorkommenden,
^ll Prcßcrjc liegenden Halbhubc scit 24stcn
^l'Ni 1801 zn Guustcn des Georg Roiz
" r den Bct l l ig per 100 ft. intabnlirt

liaflcndcn Schuldschcincö vom 24. Jänner
1 8 0 1 , «,i!> i,!-!.^. 39. März 1 8 6 8 , Z.
i860 , hicramts eingebracht, wornbcr zur
summarischen Verhandlung die Tagsatznng
auf den

1. Inli l. I.,
früh 9 ^ h ^ „,it dem Anhange des § 18
bcr allcrh. Entschließung vom 18. October
^ 4 5 angeordnet nnd den Geklagten wc-
8n» ihres unbekannten Aufenthaltes Hc r rAn -
lon Kronabethvvgl, l . l . Notar in Ste in, als
^ui'lU»,. i»> .x,!n»> auf ihre Gefahr nnd
dosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Eudc
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
^ett selbst zu erscheinen oder sich einen
«"dcrn Sachwalter zu bestcllcu nnd anhcr

amhafl zu machen haben, wi>rigens diese
"Mssachc mit dem aufgcstclltcu Cnrator
^handelt werden wird!
^ i i r z i H ^ ' ^ ^ r i c h t Stein, am 30stcn

(1162-1) Nr. 614

Erittueruttg.
Bon dem k. t. Bezirksgerichte Kronau

wird den allfälligcn Rcchtsausprcchcrn der
Kaisch'Nealität in Moistrana Nr. 3 hier-
mit erinnert:

Es habe Johann Kliner von Moistrana
Nr. 3 wider dieselben die Klage auf Kaischcn-
Ersitznng, >"l» 1»! !.<>>. 27. März 1868, Z.
614, hicramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

1 1 . A n g u s ! I. I . ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Georg Skumanc von Moistrana Nr. 50 als
Cui-iUl»,- iui »elm» auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wnrdc.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß fic allenfalls zu rrchtcr
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigcuö
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Kronau, am 27stcn
März 1868.

(1164^1) Nr. 703.

Eriunerung
an Josef S u c t i n a . dessen Eiben oder
Rechtsnachfolger, allc uubclannlcn Auf-

> cnlhaltcS.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Kronau

wird dem Josef Svctina, dcjscn Erben
oder Rechtsnachfolgern, alle unbekannten
Aufculhaltcs, hiermit erinnert:

Es habe Matthäus Gradischeg von
Jaucrbnrg wider dieselben d>c Klage auf
Eigcnlhumöancrkcnnung der Rcaliläl Urb.«
)lr. 31 des Grundbuches dc« vormaligen
Gntcs Jaucrbnrg und UmschrcibuugSge-
stattung, ,̂ll> !'!!">«. 7. April 1868, Z. 703,
hicramts eingebracht, wornbcr zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag.
satzung auf dcn

1 1 . Angnst l. I . ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
a. G . O. angeordnet nnd dcn Gcllaglcil
lvcssei! ihics »»bclnuulc» ?Il>fcn<hültci« Hr .
S imon Kolbl von I aundn rn nls ll,!!,«!»,-
!><! üllim» anf ihre Gcfalir »nd Kosten
bestellt wlndc.

Dessen werden dieselben ;u dein Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchlcr
Zeit selbst zn crjchcincn oder sich einen
anderen Sachwalter zn bestellen und an>
her namhaft zn machen haben, widrigens
dicsc Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator vclhandclt wcrden wild.

K. t. Bezirksgericht Kronau, am 7tcn
April 1868.

(1095 -1 ) M . 895.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Ma-
thias S n p a n o i o von Nichvouz und

dessen unbekannte Ncchtsvlätcndentcn.
Von dem k. l. Beziltsa/richlc Treffen

wird dem unbekannt wo befindlichen Ma-
thias Suvcmcic von Richvouz »nd dessen
nnbclünnlcu Rechteprattndcntcn hilrmit
crinneit:

Es habe Bartholmä Supancic von
Richponz wider dieselben die Klage auf
C'sitzunss der im vormaligen Grundbuche
der Herrschaft ^andpreis 5li!> Urb. «')ir.
113, Fol. 777 vo» kommenden Hubrcalität
zu Richvouz. «r>l» >!,!,< ,̂ . 17. April 1868,
Z. 895, hieramls eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

18. J u l i 1 8 6 8 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Auhangc dcs tz 29
a. G. O. angeordnet nnd den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Jakov Andolschct von Kcrschdorf als ^u-
>'!>!<!!' lul !«III!» auf ihre Gefahr und Ko-
ste» bcslcllt wurde.

Dessen werden düselben zn dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rccktcr
Zeit srlbst zn erscheinen oder sich cincu
andern Sachwalter zu bestellen u»d anher
namhaft zu machen habe,,, widrigcüS dies!'
Rechtssache mit dcm anfgeslellten Curator
verhandelt werden wird.

K.k. Bezirksgericht Treffn,, am 17lcn
April 1868.

(1048.-1) Nr. 1950.

Erinnerung
an die nnbclaimt wo befindliche Maria

V i d i c rssv. deren Erben.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Stein

wird der unbekannt wo befindlichen Ma>
ria Vidic resp, deren Erben hiermit cr-
innc!!:

Eö habe Bartholma Kcrn von Naso-
witsch, durch Dr. Preuz, wider dieselben die
Klage auf Verjährt- und Erloschcucrllä-
rung dcs auf fcincr im Grundbuche der
Herrschaft Egg ob Krainburg û!» Rctf -
Nr. 178, Post-Nr. 10 vorkommenden
Realität für Maria Vidic von Nasowilsch
für den Betrag pr. 172 ft. seil 17. I n l i
1816 intabulirt haftenden gcrichllichcn
Vergleiches vom 4. Ma i 1816, >ul>
I'i'ilo. 3. April l. I . , Z. 1950, hicramts
eingebracht, worüber znr summalischcn Ver-
handlung die TagsatMig auf dcn

1. J u l i 1 8 6 8 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des F 18
der llllerh. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und dcn Geklagten we«
gen ihrcS unbekannten Anfenthaltes Herr
Anton Kronabcthvogl, t. t. Notar in Stein,
als ^<l!i>!<»̂  !><! lloluin auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wnrdc.

Dessen wcrden dieselben zn dcn, Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter z» bestellen nnd anher
namhaft zu machen haben, widrigcns dicsc
Rechtssache mit dcm anfgcstclltcn Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Ste in , am 3tcn
April 1868.

(925 -1 ) Nr. 657.

Erinnerung
an Georg, Andreas, Jakob, Ursnla nnd
Mar ia B a r t 0 l von H l ib, Bezirk Reifniz.

Von dem k. k, Bezirksgerichte Mot t l i ng
wird dcn Gcora, Andreas, Jakob, Ursula
und Mar ia B a r l o l von H r i b , Bczirt
Rcifniz, hiermit erinnert:

Es habe Anwn V l n l von Verlaka
Nr . 9 wider dieselben die Klage a»f Zah-
lung von 176 si. 71 kr., >>l>» i»-l,<^. 4tci'
Februar l 8 6 8 . Z . 65)7, hieramls'eingc-
liracht, woriibcr znr snmmarischcll Vcr-
l,andlling dic Tansa^'üg nnf den

2 1. J u l i 1 8 6 8 ,

siüh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 18
der ttllerh. Entschließung vom 18. October
1845 anncorduct und den Geklagten we»
gen ihrcS unbekannten Aufculhallcs Io»
dann Fuchs von Scmilsch als l'u>!»!<»r
n<! ix!u»i auf ihre Gefahr und Kosten be«
stellt wurde.

Dessen wcrdcu dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und anhcr
namhaft zn machen haben, widrigcns diese
Rcchlssachc nut dcm anfgestcllleu Curator
verhandelt werden wird

K. k. Bezirksgericht Mül l l ina, , am 5teu
Februar 1868.

(924-Is Nr. 743.

Erinnerung.
Von dem f. f. B.'zirlsacrichlc Mölllina

wird dcu unbekannten Rcchlspriilcndcnlcn
anf die Wcingllllcnparzcllc Nr. 1074
Slcncrgcm. Radouica hiermit erinnert:

Es l>abc Ivc Simoniö von Boldresch
Nr. 6 wi^cr dieselben die Klage anf Er-
sitzung !-u>> i»rl>»'5. 8. Februar 1868, Z.
743, hicramts eingebracht, worüber zur
summarischeu Verhandlung die Tagsahung
auf dcn

2 8. J u l i d, I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs § 18
der allcrb. Entschlicßnng vom 18. Ociobcr
1845 angeordnet n»d dcn Geklagten
wegen ihrcs unbekannten Aufenthaltes Ioc
Bajuk von Radovica als ('mült»- inl ;>< -
lum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zn dcm Ende
verständiget, dah sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen uub anhcr
namhaft zn machcu haden, widligcns dicsc
Rcchlssachc mit dcm ausgestellten Curator
vclhandclt wcrdcn wird.

5?. l. Bezirksgericht Mölllma., am Wtcn
Februar 1868.

(943—1) Nr. 2337.

Uebertragllng der
dritten erec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Fcistriz wird
bckaiull gemacht:

Es sei die mit Bescheide vom 7. De.
cembcr 1867, Z. 8823, ans dcn März
1868 angeordnete dritte executive Feilbie»
tung der dem Josef Laurenöic von Verbou
Nr. 18 gehörigen, im Grundbnche »<l Herr»
schaft Adclsberg .^,b Urb.-Nr. 653 vor-
kommenden Realität mit dem vorigen
Anliauge und mit Beibchaltnng des Ortes
und der Stunde auf den

24. J u l i 1868
übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 20sten
März 1868.

(1108—1) Nr. 16087

Uebertnignng zweiter nnd
drittel erec. Feilbietuug.

Vom k. l Bezirksgerichte Neifniz wird
in der Executionssache der Anna Miklii!
von McrlcinSräuth gegen Ialod Bartol
von Traunik Nr. 6 mit Bezug aus die
Edictc vom 25. August 1867, Z. 4971,
nnd vom 6. v. M l s . , Z. 930, lund gc
much», daß über Ansuchen der Executions-
führcri» die zweilc und dritte Fcilbictung
der zu Traunif ,̂ !«I> HauS-Nr. 6 liegen,
den Realität auf den

3. J u l i und
3. Augus t 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
GcrichtSlanzlei mit dem vorigen Anhange
übertragen wurde.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 20sten
März 1868.
(1170-1 ) NrV355l7

Zweite erec. Feilbietnng.
M i t Bezug auf daS Edict vom 28sten

Jänner l. I . , Z 3 4 3 , wird belannt ge»
geben, daß die in der Rcchlssachc des B .
A. Lcuassi von Görz gcyen Johann Krc-
vcl von Sajcvce auf dcn 29 Apr i l l . ) .
anyeordnclc erste executive Fcilbictung der
im Grnndbuchc dcr Herlschaft Senosetsch
!̂ ul> Urb. «Nr 344 vorkommenden, auf
4860 fi. bcwcrlhctcn Realitäten resnltatloS
war und sohin am

2 9, M a i l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hicigerichts- znr zwei<
ten Feilbielung derselben geschriltrn wer«
den wird.

Auch wird den unbekannt wo befind-
lichcn Tabularßlaubigcrn Agnes, Mathias,
Mar ia , Icrny nnd Michael Kicbel und
dcrcu gleichfalls unbekannten RcchlSnach.
folgern erinnert, daß ihnen Anton ^cnasfi
von Sajcvcc als ^ut»ll»r «<l n,!lu>s, un-
tcr gleichzeitiger Zustellung der für sie
ausgefertigten Rubriken dcs Bescheides
vom 28. Jänner l. I . , Z. 343, aufge.
stellt wrrdc.

K. t. Bezirksgericht Adelsder^, am 5ten
Ma i 1868.

(1039—1) Nr. 6412.

Aufforderung.
Von dein k. l. slä'dl.-delcq. Bezirksge-

richte in Laibach wird den Etirlcntcn Tho-
mas nnd M a r i a R i n g bekannt gemacht,
c<ü habe Katharina Zoder w!dl>r sie eine
Klage wegen schuldiger 50 ft, 6!) kr, 5 5. <>.
hicrgcrichls angebracht, worüber eine T a g .
satzung auf dcn

7. Juli l. I.,
Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts angeordnet
worden ist. — Da ihr gegenwärtiger Au f '
cnlhaltsort nnbctannt ist, hat dieses Ge-
richt über Ansuchen dcs Klägers auf ihre
Gefahr und Kostcu dcn Hcrru Hof- und
Gcrichlsadvocatcn Anton Rudolf als ihren
Curator aufgestellt, mit welchem dic au-
gebrachte Rechtssache nach der allycmciueu
Gerichtsordnung ausgeführt und cntfchic'
dcn wcrdcn wi rd .

Dieselben werden dessen zu dem Ende
erinuctt , daß sie z»r angeordneten T a g '
satzung entweder selbst zu erscheinen, oder
dcm ihnen aufgestellten Vertreter ihre
Rechlsbchclfc auszufolgen, oder für sich
cincn andern Sachwalter zu bestelle» »nd
diesem Gerichte namhaft zu machen huben,
widrigens sic sich s°"N die aus «hr.r Vcr-
absäumnuü einstehenden Folgen selbst bc,.
zumessen habcn werden ^

^aibach, am 25. März 1808.
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Drahotllscl, bei Mälirisch-WcifMrche,,, 10. Jänner 1868

Herin I . E. E n g c l ö h o f c r , praft. Arzt in Graz.
Hochgeehrter Herr!

Die überraschend schnelle n„d hcüsamc 2Viltnng Ihrer vortrefflichen „ M u s k e l - und
Nerve« Vssenz" * ) veranlaßt mich nicht allem, Sie um Znsmdnng zweier 7^1"^^:^ ,̂ n billen,
sondern anch meinen ivärmsten Dank ^hnen mitzusprechen,

sticht alle»! meine v ic l jahr iget t u»d hartuäckigel, Ueldeu Gilden ^luderun^ s°>,-
dcrn anch bei meiner Gattin und mehreren Freunden bewährt sich die ausgezeichnete Krasl nnd
.sirilsamteit in ueischiedcnen Fällen. , . „ ^ .

Ich halte es filr meine Pflicht, dieses ansgezeichuele Hellmtttel allen Bekcmnie» nnd
ssreunden rühmend anzuempfehlen. „. ^ , , , ^ .. , ^ .

Mit Hochachtung zeichne mich Euer Wohlgcboren dankbarer ergebener Diener
,1098—2) Josef Ni t ter von Zawadzky.

^) In Laibach bei Apotheker U l r » e l , » t i und K. . 1 . l<i i»»e«««^vit i .

Gine Seifensiederei
in 2tein

mit der ganzen zum Betriebe nöthigen Einrich-
tung nnd Werkzeugen nebst einrm Magazine ist
sogleich auf 5 Jahre billig zn verpachten.

Näheres bei I o l i a n u I e r i n in S te in
Hau« N r . 8 1 . ( 1 2 I U - 1 )

Pachtung.
I n dem sehr belebten, ganz au der Bahülinic

Steinbrüä-Agram gelegenen Orte I l«^>»<S,,»
,»«««» isl eii, 1 Swä'hahes schönes Einührgast-
haus ncbst Fleischhaucrgcwcrbe, ein Gemiise- nnd
Wliugarten, daun zwei Accter gegen schr billige
Bcdingnisse sogleich ,;n verpachten. l l l < i ? - 2 )

Mündliche oder schriftliche Aufragen wollen
an .sperrn » r » » « . > , , » n » ö l < in Ratschach
nächst Steindruck. Hauö-Nr 17, gerichtet werden.

Eine freundliche

Wohnung,
liesttheud anö sechs Z i u l l n e r » , anch zn drei
Himmern, oder a!<? Manatwohnnng, ist sogleich
zu ver.iebn auf der Polana ?tr, 5>«. Anfrage
beim Hmi?riqenthii»ier. (Il^l—'2)

Syphil is-, OicschlechtS
und Bruch Kranken

ertheilt miwdlich nnd b r i e f l i c h Rath.
wie seit 22 Julien täglich von 1 2 - 4 Uhr,

5,»^eln>»> »< l)s. » .^ul l in,u,«.
(6l»l-l«> Wien, Tnchlanden 1'lr. l8

(N51—2) Nr. 884.

Zweitc und dritte erecu-
tive Fcilbictuu^.

Vom k. k. Bezirksgerichte ^tcumarltl
wird bekannt gemacht:

Es wird in der Exccntionsache dcs Jo-
sef Mcgliö von Nctcl'e gegen Matthäns
Kuuc,ö von Stcinlschnc I'c><>. 300 ft. über
Einveisläudniß beider Theile die mil dcm
Bescheide vom 17. März l. I . , Z. 499,
auf dm 4. M a i angeordnete erste Rcal-
und Mobilarfeilbictung als abgethan cr-
llärt, und cs wird zu den auf den

4. J u n i und
2. J u l i l. I . ,

Vormittags 9 Uhr, angeordneten Fcilbic-
tungcn dcr dnu lctztcrn gehörigen Rca-
lilüt und des Mobilars m,t dem vorigen
Anhange geschritten werdcn.

K. l . Bezirksgericht Ncmnarktl, am
3. Mm 1808.

(575—3) . Nr. 276.

Erinnerung
an Johann, Ursula und Gertraud Schwa«
g e n und «ncksichtlich ihre unbekannten

Rechtsnachfolger.
Vom k. k. Bczutsaclichlc Krouan wird

dem Iohon», dcr Ui sula und Gertraud
Sckwaa.cn u»d rucksichll'ch ihrm uubc-
kannten Rechtsnachfolgern hicrmit erinnert:

Es h^bc Malthäuö Lchwagcn vo»
Aßliug Haus»)ir. 37 wider dieselben dic
Klage auf Löschungsgcstattung ob 60 ft.
c. l<. c , >ul, nrl»^. 7. Febr. 1868, Z. 276.
lncranus eingebracht, worüber znr ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

2 6. M a i 1 8 6 8 ,
frNH 9 Uhr, mit dcm 'Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und für die Geklag-
lcn wcgcn ilircs undctannten Aufenthaltes
Herr Franz Gri l l von Aßling als (^ir;».
lol- l»1 i ' l luu, auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dcsfen werden dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sic allenfalls zu rechter
Heit selbst zn elscheinen oder sich einen
andern Sachlraltcr zu bestellen und anher
namhaft zu machcil haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt wcrdcn wird.

K. k. Bezirksgericht Kronau, am 7ien

Februar 1868.

(1128—2) Nr . 1876.

Relicitation.
Vom gefertigten t. k. Beziitsgerichlc

wird bekannt gemacht:
Eö wurde über Ansuchen des Hcrrn

Kaspar Hostnit vou Stein gegen Mar ia
Sterbinz von Potot , als Ersteherin der
im Executionswege um 552 f l . (5. M .
veräußerten, früher dcm Kaspar Skerbinz
von Potok gehörig gewesenen, im Grund-
luichc slrcnz >nl) Urb..?ir. 227i>, Ncclf.'
Nr. 177" vorkommenden Realität in die
Relicitaliou dieser Realität der mit dies-
gerichtlichem Bescheide vom 2!».Ntärz1867,
Z. 2123, auf den 3. October 1867 le-
slimml gclvcsc»cn und sohiu sislilten ej.c«
cutiveu Fcilbictnng gcwilligct, und zu de-
ren Vornahme die Tagsatzung auf den

2 6. M a i l. I . ,
früh 9 Uhr, hicrgerichts mit dcm Bei«
satze angeorrnct, duß diese Ncaliät dci
dieser Tâ satzung um jeden Anbot hintan-
gegcben werde.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 31slcu
März 1868.

(1018-3) ' Nr. 377.

Erinnerung
an U r s u l a H r i b a r , ü)i a r i a H r i .
b a r , M a t i a , G e r t r a u d und I o .
h a n u K a v t n u. G r e g o r G e i c a r .

Von dem k. t. Äezillsgclichtc Egg
wild deu unbctauntci! AlifelNyaltcö ad-
wesenocu Tadulalglaudigeru: Ulsnla Hri»
dar, Maria Hlidar, '^ ia l ia, Gcllraud
uno Iuhann itavla nud Gregor Gclcal
hicrmii erinnert:

Es habc Iatob G^rcar von Jauchen
Wider Licsclbcn ole Klage ans Vcrjählt-
und Erloschcncltläruug nachbniunuier, auf
dcu liu ^)rulldl'uchc der Herlschaft itrcuz
>ul> Utb.<'Nl. 656 nnd 621 vorkommen-
den Realitäten intadulirlcn Tabulalfor-
derungen, ali?:

1) des seit dem 16. I n l i 1825 zu
Gunsten dcr Ursula Hlibar iulabuMlen
Schuldbriefes oum 16. Juni 1825 per
125 ft.,

2) dcs feit dcm 6. November 1829
für d,c Mcnia Hrib^r intabulirlcn Schuld^
bricscs vom 26. März 1828 ftr. 103 f l .

3) der seit dcm 19. Februar 1831
sür L)iarill, Gertraud uud Johann Kavta
intabulirtcn Schuldscheine vom 31. De-
cember 1830 per 120 fl. und 300 fl.,

4) des seit dem 24. Februar 1831
fnr Gregor Gcrcar iutabnliltcn Heiraths'
Vertrages vom 24. Jänner 1831 per
475 ft. und

5) de« seit dcm 24. Februar 1831
zu Gunsten dcr Maria Kauta für die
Forderung per 475 fl. und für die Ge-
schwister Mar ia , Gertraud nnd Johann
Kavka für ihre Naturalien intabulirten
Ucbcrgaugiuerlragls vom31. Iänncc 1831
>u!> ,»n^ . 6. Februar 1868, Z. 377,
hicramts eingebt acht, worüber znr ordcnt'
lichen mündlichen Verhandlung die Tag»
satzung auf den

22. M a i l I . ,
früh 9 Uhr. mit dcm Anhange deS § 29
I . G. O. angeordnet nnd für die Ge-
klagten wegen ihres unbelauntcn Aufent-
haltes Primus Sojer von Jauchen als
^urulc»- u<! uülmn auf ihre Gefahr und
Kosten aufgestellt worden ist.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie wissen werden, so
gewiß zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter zu
bestellen und anhcr namhaft zu macheu,
als widrigcns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Cnrator verhandelt werden würde.

K. k. BezukSgericht Egg, am 6tcn
Fcbruar 1868.

P^«7' Hür jcde .»ausha l t l l l l g hiichst wicht ig. ^»><z
Dcr t. k. anöschl priu., an dcr imdicinischcu Facliltäl in Wien geprüfte nnd für a,nl

nnd a/sund defnildcnc

Memente Patent- Miaflee
bietet den srltrneu Vortheil, dasz man von l 5lot!i deöfelliln <» Hclmlsü »vohlschmeclcüdsü
ilaffcc erhält. ?llö Beilnischnn^ ucrweudct, darf man davon nil»,' halb so v ie l mhincn,
ale« don einem andern Surrogate, uud gilit dcrscllic riiisii üliszerst nuqenchmen (Geschmack
uud eine wunderschöne Färbung . Dieser Patent-.ttaffce ist haltbar uud lauu J a h r e
lang liegen, ohuc uon seiner vorzi'lglichen D u a l i t ä t etwas zu verlieren.

l^H^ Das Loth kostet nur » Neukreuzer, ^ ^ z
Is t zu haben iu allen Spcccrcihandlungcn in Laibach, sowie in Marburg bei den

Herren: 5?. M i t l e r c n. g e r , F. S c h e r b a u m , ff. X. T s c h i r i t s c h , C. S c h m e l z e r ,
^. K o r o s c h c t z ; in Vültermartt bei den Herren: E. I . S t r a n s ; , Cnrl N c ß m a n n ,
M . T h . Z a r l , I . ^ i o v a t ; in Wiudisch.Griffen bei den Herren: F. S . P i r l e r ,
Ios. K o w a t s c h , Franz R o ß m a n ; in S t , Andrä bei den Herreu: I . G . S t o r f i
i i l Wolftzberg bei den Herren : C. M e n n e r , I o h . H ackhof e r , W. P i r l e r , A. S o r t s c h ,
Fcrd. P ü l l i n g e r ; in S t . Paul bei den Herren: Raimund M n l l c i , Alois N ü s t l c r ,
M . I . T o n i t z : iu Lauamilud bei Herrn W. W i e S l c r .

(7»0—12) C Stein *S Comp., Wien, Riemergasse li.

(1144-2) Nr. 2067.

Zweite uud dritte erec.
Feilbietuug.

Mit Bezug auf das dieögcrichlliche
6dicl vom ü. März 1868, Zahl 1086,
wird hicnnt bctaunt gemacht, oaß, nach»
dem bei der auf ocn ^4. April l. I . aû
geordneten elfleu Ncalfcilblctnng der dcm
^iallhauo Bozic uou Sapufchc gehörigen ^
i)tealiläleu tcin Hianflusliger elschicncu ist,
zu den auf deu

2U. M a i uud
2 0. J u l i l. I .

angeordneten Ncalfcilblclungcn mit dcm
sllihnn Anhange geschritten wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
25). Aplll 1868.

^ 1 3 - 3 ) Nr. 1047.

Eriuueruug
an I a to b S a lao n i t auö Praprccc

und dessen allfMige i)iechtsnachsolger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Over-

laibach wird dcm I><lob Salasnit aus
Plaprecc uud dcsscn allfälligcn Rechts«
uachlolgeru hiermit erinuert^

Es hade Nikolaus Mciöütar oou
Piaprccc widci dieselticu die itl^gc unf
Vcrjährt> uud Ello>Hcncrtläruug dcr iu«
taduiirten Folderung von 210 f l . l:. «. ^.,
>ud I»<!^. 17. März d. I . , Z. 1047,
yiclamts clugcblacht, worüber zur orocnt«
lichen mündlichen Verhandlung oic Tag-
satzung auf dcu

26. ^ i a i 1867 .
flüh )̂ Uhr, mit dem Anhange des tz 2V
a. G. O. angcoldnct uud den Gctlagten
wcgcu ihres unbrl^uulcu AufculhalteS Flo-
renz Puslavcrch vo» Praprccc uts ^iu.lloi-
<><i ilcluin auf ihre Gefahr uud itusleu
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem läude
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widligcns riefe
NcchtSfachc mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt wcrdcn wirr.

K. t. Bezirksgericht Obcrlaibach, am
30. Ätarz 1868^

( 6 7 4 - 3 ) Nr. 368.

Eriunerullg
an die unbclannt wo befindliche Elisabeth
M ü l l e r und deren allfälli^c. gleichfalls

unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem t. k. Bczirksgelichte îack wird
dcr unbekannt wo befindlichen Elisabeth
Müller und dclcn allfälligcn, gleichfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern hicrmit er-
innert:

Os habe Johann Hafner von hl. Geist
wider dieselben die Mage auf Verjährt-
uud Erloscheucillärung der Satzpost aus
dem Schuldbriefe vom 18. M a i 1799 pr.
255 ft. C. M . oder 267 f l . 50 tr 0. W.,
«uu ! " « " . 3 1 . Iänuer 1868, Z. 368, hier- '̂
amts eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzuug
auf den

29 . M a i 1 8 6 8 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29 a.
G. O. angeordnet und den Geklagten wc-
geu ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Johann Schuschnik von ̂ ack als ^uli»!»r
l,<! iiolu»! auf ihre Gefahr nnd Kosten
bestcllt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter

Zeit selbst zu erscheinen oder sich cinett
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden würde.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 31sten
Jänner 1868.

( 1 0 3 4 - 3 ) Nr7273."

Grecutive
RclMtäteu-Vel'stcissmmg.

Vom l. k. städt..delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Maria Sve«
tina von Laibach die executive Versteige-
rung dcr dem Thomas Icäck von Milter-
gamling gehörigen, gerichtlich anf 2675 f l .
40 ki-. geschätzten Halbhnbc Rr. 2 , ter
auf 2950 fl. geschätzten Realität, der
Rechte auf die Wiese v vi-limi mid die
darauf stehende Mühle, im Werthe von
700 f l . , bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzlingcn, und zwar die erste
auf den

23. M a i ,
die zweite auf dcn

2 4. J u n i
und dic drille auf deu

25. J u l i ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Ul,r,
in dcr Amtskanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrelllität
bci dcr ersten nnd zweiten Fcilbictung nur
um oder über dcn Schätzuugswcrlh, bei der
dritten aber auch unier demselben hmtange-
gcbcu werde» wird.

Die Licitalions'Äcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten!
Anbote ein 10perc. Vadinm zu Handei»
dcr Licitationscommissiou zu erlegen hat,
sowic das Schätzuugsprototoll und der
Grundbnchsexttact können in der d!c3-
gerichtlichen Registratur ciugesehen werden.

Laibach, am^10^März^.868.
^965-3) N r7 i434 . '

Grecutive
Rcalitäteu-Versteigeruttg.

Vom k. l. städt.-dclca. Bcziiksgcrichle
Rudolfswcrth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchei, dcs Franz
Stanisa, dnrch Herrn Dr. Rosina, die
executive Versteigerung der dem Franz
Äu^ar von Kandia gehörigen, gerichtlich
anf 6500 fl. geschätzten Realität l-u!» Rclf."
Nr. 257 l"l Grundbuch Cupitclhctrschaft
Nudolfswcrth in Kandia bewilliget nnd
hiczu drei stcilbictungStagsatzungcu, und
zwar die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf dcn

19. J u n i
und die dritte auf den

2 0. J u l i d. I.,
jedcsnwl Vormittag« von 9 bis 12 M ,
hiergcrichts mit dem Auhange amieordlie
worden, daß die Pfandrcalität bei dcr elite"
und zwcitln Fcilbictung nur um oder ilde
den Schätzungswert!), bci der dritten ave
auch unter demselben hintangcgcbcn wc
den wird. ^

Die Licitationsbcdingnissc, wor»«"
insbesondere jeder Licitant vor gcmachtc ̂
Anbote ei» lOperc. Vadium zü pa»ol
dcr Licitation5commissiott zu erlegen y ^
so wie das Schätzungsprotokoll >'"° ,
Glundbuchsextract töüncu iu der dle««^
richtlichen Registratur eingesehen wero

5t. k. städt. delcg. Bezirlsgencht ^
dolfswerth, am 25. Fcbruar 1 8 6 8 ^ ^

2>ru<l und Verlag »<m I g n a z v. « l « i n m »yr und Fedo r V a m b e r g in laibach.


